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man fo töricht fein, das nicht zu wiffen? Oder follte vielleicht der
Schlag fogar beabfichtigt fein?

Man bedenke noch etwas: Gerade jetzt handelt es fidi darum, ob
wenigftens das Internationale Arbeitsamt, diefer wirkfamfle Teil des

Völkerbundes, nach der Schweiz zurückkehren folle oder nicht. Die
Leitung fcheint für diefe Rückkehr zu fein, aber ob fie möglich wird,
hängt von Rußland ab. Sollte der Bundesrat das nicht wiffen? Oder
follte ihm gar diefe Nicht-Rückkehr willkommen fein? Er hatte ja
fchon früher keine Freude an diefer Inftitution!

Wir haben diefer Politik, die fich in Motta konzentrierte, den
Verluft des Völkerbundfitzes zu verdanken — follen wir derfelben
auch den Verluft des Arbeitsamtes verdanken? Und noch allerlei
Anderes dazu?

Es ift Alarm nötig — nicht jener Alarm vor den Flugzeugen,
fondern der Alarm vor der inneren Gefahr, welche der Schweiz droht.1)

Auf allen Wegen führen Geift und Politik der herrfchenden
Schweiz zur Kataftrophe. Auf allen Wegen ift Umkehr nötig. Und es

ift Gefahr in Verzug. Eine neue Schweiz ift nötig, etwas wie eine
Neugründung der Schweiz, befonders aus einem neuen Geifte heraus. Auch
die Schweiz hat Auferftehung nötig.

Die Schweiz im Kampfe um den Frieden

Unter diefem Titel erfchien zu Beginn diefes Jahres eine programmatitene

Kundgebung des Schweizer Zweiges der Weltaktion für den
Frieden (R. U. P.), welche Richtlinien für die fchweizerifche Friedensarbeit

unmittelbar nach Einftellung der Feindfeligkeiten enthält. Sie

1) Es fcheint vorläufig, daß das Schweizervolk fidi auch das neuefte Zeugnis
der Geringfehätzung durch feine Regenten gefallen laffen wolle. Eine entfdiiedene,
wenn auch fehr gemäßigte Ablehnung habe ich bisher nur in der „Tat" gelefen. Die
Sozialdemokratie fchweigt oder bringt es, wie das „Volksrecht", bloß zu der
Erklärung, daß der Maulkorb „es nicht freue". Sie trägt eben in bezug auf diefe
Lex Häberlin auch einen befonderen Maulkorb. Einer der Prominenteften unter
ihren Prominenten, Nationalrat Johannes Huber, gehört ja neben einem Eugfter
und Stämpfli, den kraffeften Trägern unferer Reaktion, und natürlich von Steiger,
zu den Verfertigern jenes größeren Maulkorbes. Diefe Tatfache aber ift fchon an
fich eine Ungeheuerlichkeit. — Und die Partei der Arbeit?

Der Freifinn aber hat offenbar ein fehr klares Bewußtfein von der Tragweite
diefer Aktion. Denn er fucht fie durch ein Extraplakat zu rechtfertigen und aus
ihr Gewinn zu fchlagen.

Daß fich unter den Verboten des Erlaffes auch eines von grob antifemitifcher
Agitation und von Einfuhr „religionsfeindlicher" Schriften, als Rofine im Kuchen,
findet, foli diefen genießbarer machen. Als ob wir für die Abwehr des
Antifemitismus, wo fie nötig ift, nicht gefetzliche Handhaben genug hätten!
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hat aber nicht die Form eines trockenen Programmes, fondern eher die
eines Manifeftes, das mit großer Ueberzeugungskraft für die Gedanken
wirbt, die in zehn kurzen Abfchnitten unter zehn prägnanten und
inhaltsreichen Untertiteln dargelegt find. — Wenn es zu einer dritten
Weltkataftrophe kommen follte, müßte dies nach menfchiichem
Ermeffen den Untergang Europas, wenn nicht der abendländifchen Welt
überhaupt, bedeuten. Es liegt daher im eigenften Intereffe der Schweiz,
auf dem einzigen Weg, der zur Vermeidung einer folchen Kataftrophe
führt, mitzugehen: teilzunehmen an der Schaffung einer neuen Ordnung
des Rechtes und des Friedens. Diefen Weg — nicht durch Zwang,
fondern freiwillig von innen heraus — zu gehen, entfpricht dem Sinn der
Schweiz und ihrer Gefchichte und bedeutet auch für den Neutralitätsgedanken,

foweit er einmal etwas Gutes war, nicht die Auflöfung,
fondern die Erfüllung. Zu diefem Anfchluß an die neue Ordnung gehört
auch die Beteiligung an der allgemeinen Abrüftung, die ein notwendiges
Ziel des neuen Völkerbundes fein muß. Sie wird in der Schweiz wie
in der großen Völkergemeinfchäft fchritt- und flufenweife vor fidi
gehen, foli aber entfchloffen und wagemutig und nicht nur eine militärifche,

fondern auch eine geiftige Abrüftung fein. Es gehört auch zu
diefem Kampf um den Frieden, daß ein totaler Friede das Ziel ift, das
die Erneuerung aller Lebensgebiete umfaßt. Eine neue Wirtfchafts- und
Gefellfchaftsordnung muß gefchaffen werden, gegründet auf die Achtung

vor dem heiligen Recht des Menfchen, befonders des Schwachen
und Kleinen. Umgekehrt kann niemand, der eine neue Wirtfchafts-
und Gefellfchaftsordnung erftrebt, dies tun, ohne auch den Frieden zu
wollen. — Es handelt fich in den bevorstehenden Kämpfen für einen
wirklichen Frieden um etwas Gewaltiges, und die Schweiz kann auf
eine lebendige Zukunft nur hoffen, wenn fie in diefer entfcheidenden
Gefchichtsftunde nicht Zufchauerin, fondern Mitkämpferin in diefem
Kampfe ift. Ch. R.

Die hübfch ausgeftattete, 32 Seiten umfaffende Brofchüre kann zum
Preife von Fr. —.jo beim Sekretariat der Weltaktion für den Frieden,
Gartenhofftraße 7, Zürich 4, bezogen werden.

Für die Tfchechoflowakei

Auch in der Tfchechoflowakei ift neben der feelifchen die materielle
Not groß. Darum hat fich ein aus Schweizern zufammengefetztes
Komitee gebildet, um auch in diefes uns innerlich fo naheftehende Land
fo viel fchweizerifche Hilfe als möglich zu bringen. Es erläßt den
folgenden Aufruf, den wir felbftverftändlich aufs herzlichfte
unterftützen. Die Redaktion.
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